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Demokratie und vaterland

Demokratie und Mittelſtand
Aehnlich wie der deutſche Bauer laſſen ſich die Angehörigen

des deutſchen Mittelſtandes unter dem Eindruck der Schlag
wort Politik der rechts und linksgerichteten Parteien über
die Bedeutung der Demokratie für ihre politiſchen und
wirtſchaftlichen Intereſſen täuſchen Die Meinungsverwirrung
iſt bereits ſoweit fortgeſchritten daß wir dieſer Tage ganz
ernſthaft von einer führenden Perſönlichkeit in einem mittel
ſtändiſchen Schutzverband die Frage hören mußten wie ſich
die Demokratie zur Frage des Genoſſenſchaftsweſens ſtelle
Dabei ſollte es doch für einen politiſch reiſen Deutſchen ganz
ſelbſtverſtändlich ſein zu wiſſen daß wie wir ſchon in
unſerem Artikel über Demokratie und Bauerntum betonten
die Jdee des Zuſammenſchluſſes der einzelnen Berufsgruppen
und der Schichten mit gleichgerichteten Lebens und Wirt
ſchaftsintereſſen zu genoſſenſchaftlichen Verbänden ihren
Urſprung in der demokratiſchen Welter n und daher in dieſer auch den beſtenTräger und Förderer hat Die rechts und links von
der Demokratie marſchierenden politiſchen Richtungen haben
der Not gehorchend nicht dem eigenen Triebe ſich ebenfalls
zu dieſer Jdee bekannt um die Wiaſſen an ihre Fahne zu
hinden und ſcheuen ſich obendrein nicht die Demokratie von
der 3 ſich erſt haben befruchten laſſen mit Schmutz zu be
werfen

Es gibt aber noch eine andere Erwägung die den
Mittelſtand veranlaſſen müßte der Demo
kratieſichanzuſchließen Eines der wichtigſten Er
ebniſſe der Demokratentagüng in Nürnberg war das Be
enntnis zu einer energiſchen Mittelſtandspolitik Aus der
programmatiſchen Rede des Reichstagsabgeordneten Ober
meiſter Knieſt aus Kaſſel ergab ſich klar daß Erhaltung und
Förderung des Mittelſtandes Kernpunkt demokratiſcher Wirt
ſchaftspolitik ſein ſoll Nach den vom Mittelſtandsausſchuß
einſtimmig angenommenen Leitſätzen wird die demokratiſche
Politik in Parlamenten und in Stadtvertretungen ein ſcharh fer Widerſtand gegen Sozialiſierungs oder Kommunaliſie
rungsbeſtrebungen ſein Auf dieſem Gebiete gibt es gegen
über der Sozialdemokratie nur eine entſchloſſene Gegnerſchaft
Ebenſo gilt es aber den übermächtigen großkapitaliſtiſchen
Tendenzen entgegenzutreten die drauf und dran ſind nach
amerikaniſchem Muſter in Deutſchland weite Wirtſchafts

e zu beherrſchen und die mittleren und kleineren Be
riebe durch das Monopol der Rohſtoff oder Halbfabrikat

zuweiſung und Preisfeſtſetzung oder Angliederungen von
Vertriebsfilialen in zahlreichen Orten ſich zu unterwerfen
Die Führer dieſer Rieſenkonzerne ſtehen
umeiſt der Deutſchen Volkspartei und den

Deutſchnationalen nahe die daher kaum die
nötige Energie zum wirkſamen Schutze des
Mittelſtandes werden aufbringen können
Herr Stinnes wird wohl kaum gegen ſich ſelbſt Stellung
nehmen wollen

W Handel und Gewerbe ſowiedie breiten Berufsſchichten der Beamten und Ange
ſtellten aller Art haben ein Lebensintereſſe daran weder
zu Hörigen produktiver Monopolvereinigungen zu werden
die aus einſeitigem Profitintereſſe die Marktpreiſe ihrer
Waren und Fabrikate beſtimmen noch können ſie es zulaſſen
daß ihre Exiſtenz durch die gleichmachenden das individuelle
Streben ertötenden Sozialiſierungsbeſtrebungen die auf eine

Proletariſierung aller nichtkapitaliſtiſchen Kreiſe hinaus
laufen bedroht wird Sie können ſich daher nur auf einer
Grundlage entwickeln die eine mittlere Linie bildet Dieſe
kann nur von einer wirklichen Partei der Mitte
geboten werden

Daß die Deutſche Volkspartei ſich in einer
weifellos außerordentlich geſchickten Propaganda als eineich Partei der Mitte zu kennzeichnen verſtand hat ihr

bei den letzten Wahlen den ſtarken Zulauf gebracht Möglich
war das aber nur infolge des noch immer ſehr im argen
liegenden politiſchen Verſtändniſſes der Maſſen die ſich nicht
von verſtandesgemäßen Erwägungen leiten laſſen ſondern
in geradezu verderblicher Weiſe für eine Gefühls und
Verärgerungspolitik zu haben ſind

Eigentlich müßten r Volksſchichten durch den Gang
der Ereigniſſe den klaren Blick dafür erlangt haben daß auchdie deutſche Volkspartei ebenſowenig eine wirkliche Partei

der Mitte ſein kann als die Sozialdemokratie Gewiß haben
beide eine große Anzahl von Programmpunkten die ſchein
bar eine gemeinſame Baſis für die Sammlung geben könnten
Aber der Kernpunkt des parteipolitiſchen Programms macht
ſie ſchließlich doch z Trägern einer Gedankenrichtung die
letzten Endes die freie Entwicklung des Mittelſtandes ge
fährdet Handwerk Handelund Gewerbehaben
andere Wirtſchaftsintereſſen als die Großinduſtrie Das iſt ſo feſtſtehend daß man ſich nur
wundern kann wenn die Angehörigen des Mittelſtandes das
nicht von ſelbſt einſehen Ebenſo muß man ſich wundern daß
Handwerker und Gewerbetreibende überhaupt nur mit dem
Gedanken ſpielen können daß ſie bei der Sozialdemokratie
gut aufgehoben ſeien

Nur eine ſolche in de et kannden S P n für den ittelſtandahgeben die auf der einen Seite das Uebergewicht
des Kapitals über die individuelle Leiſtungsfähigkeit
die gerade in Handwerk en und Gewerbe ausſchlaggebend
iſt verhindern will andererſeits aber auch der Ex
r des lebensnotwendigen Jndipidualismus durch eine wie ſchon mehrfach erwähnt unteali

kg Vergeſellſchaftung aller Produktionsmittel energiſchen
iderſtand entgegenſetzt

wählen

unvorteilhaft
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Das aber will die Demokratie die den Weg der
wirtſchaftlichen wie politiſchen Entwicklung durch den ſich
aus allen durchaus gleichberechtigten Wirtſchaftsfaktoren er

Mehrheitswillen des Volkes zu ſichern ſucht Die
eutſche Volkspartei iſt ebenſo wie die Deutſchnatio

nale Volkspartei eine politiſch wie wirtſchaf lich durchaus
recht z e richtete Partei Sie will die Verhältniſſe des
alten Obrigkeitsſtaates wieder einführen und gaukelt den
leichtgläubigen Maſſen vor daß dann wieder die einiger
maßen erträglichen Zuſtände der Vorkriegszeit einkehren
würden Sie verſucht alles zu vertuſchen was die Schuld
der Führer des alten Obrigkeitsſtaates an der gegenwärtigen tiefen Not des Volkes dartun könnte ſe ſie
möchte den alten Führern das Heft wieder in die Hand
geben damit ſie mit den Zwangsmitteln des alten Obrig
feitsſtaates die gottgewollten Abhängigkeiten wieder her
ſtellen und die bittere Kritik der betrogenen misera plebs
contribuens totmachen können Will denn der Mittel
ſtand nicht klar ſehen daß das für ihn den
wirtſchaftlichen Tod herbeiführen muß Wie
die Dinge liegen kann ſich der alte Obrigkeitsſtagt nur
wieder aufbauen laſſen wenn der ſeine Sanierung herbei
führenden Schwerinduſtrie und dem Großkapital Vorrechte
zu Laſten des Mittelſtandes eingeräumt werden und wenn
im übrigen der Kadavergehorſam der Bürger der Unter
tanen wieder durch ſtraffe Polizeiorganiſation geſichert wird
Die Maſſen die ſich als Mehrheit zur ſcheinbaren demokra
tiſchen Stütze hinter ſolche Gedankenrichtungen ſtellen ſind
nicht reiffürdieSſSegnungender Demokratie
ſind nicht reif zur freien Entfaltung ihresbeſten Könnens in einem freien Volksſtaat
der allen ſeinen Glicdern gleiche freie Entwick
lungsmöglichkeiten gibt Sie gleichen den dummen
Kälbern den allerdümmſten die ſich ihre Metzger ſelber

Noch können wir nicht daran glauben daß die
Mehrheit des Volkes ſolchen politiſchen Unſinns fähig wäre
Es gehört für ein Volk das durch die Schule der allgemeinen
Volksbildung gegangen iſt nur der Wille zur Erkennt
nis dazu den richtigen Weg zur Selbſterhaltung zu gehen
Man ziehe nur den reaktionärſten Parteien ſowohl als auch
den Parteien des undurchführbaren Sozialismus das demo
kratiſche Mäntelchen von den Schultern und man wird mit
ſchreckhafter Deutlichkeit den kraſſen Egoismus ein
zelner Minderheitsſchichten erkennen deren beſchränkte
Eigenintereſſen höher ſtehen als der Wille zum ehrlichſten
Unterordnen der auf höchſte Leiſtung einzuſtellenden Jndivi
drraſt unter die Zwecknotwendigkeiten des Gemeinſchaſts
ebens

Es gibt keinen anderen Boden für den ge
ſunden Staatsaufbau unter vollſter Wahrung der
Rechte des Jndividuums als die Demokratie Das
ſollten ſichauch die Angehörigen des Mittel
ſtandes mit aller Deutlichkeit geſagt ſein
laſſen Wenn ſie der Demokratie nicht folgen ſondern
falſchen Propheten anhängen ſo haben ſie es ſich ſelbſt zu
zuſchreiben wenn ſie in einem Endkampf zwiſchen Kapitulis
mus und Sozialismus zermalmt werden Dieſem End
kampf aber iſt mit Leichtigkeit das Waſſer
abzugraben durch Propagierung der demokratiichen Weltanſchauung die das ganze
Wirtſchaftsleben bewußt nicht auf den Boden des
Kapitalismus auch nicht auf den des nivellierenden Sozialis
mus ſondern auf den des geſunden Jndividug

lismusſtellt O
Vertagung der Pariſer Konferenz
Nach einer J befürchtet Weſtminſter

Gazette daß die franzöſiſche Miniſterkriſis unvermeidlich
zur Vertagung der Pariſer Konferenz führen werde deren

Verzögerung ſchon jetzt eine der Haupturſachen der wirt
ſchaftlichen Kriſis in Europa geweſen ſei Aenderungen in
der Zuſammenſetzung des Oberſten Rates ſeien ebenfalls

Der Nachfolger von Leygues werde Zeit
brauchen um ſich einzuarbeiten Aus dieſem Grunde müßte
man aber auf eine Vertagung gefaßt ſein Daily NRews
ſchreibt Es ſei bedauerlich daß die ron Leygues gegenüber
dem Verſailler Vertrag und ſeiner vernunftgemäßen Durch
M eingenommenen Haltung eine der Haupzgründe

eines Sturzes gebildet zu haben ſcheint

Ein Fwiſchenfall in der preußiſchen
Landesverſammlung

Bei der Beratung des Heobammengeſetzes am Diens
tag ergriff nach der Rede des unabhängigen Dr Weyll der Mi
niſterialrat Dr Krohne als Regierungsvertreter das Wort
Entgegen allen parlamentariſchen Gepflogenheiten hielt er es für
angebracht die Ausſchußver handlungen im Plenum zu erörtern
und das Verhalten der Parteien und ihrer Ausſckußmitglieder
insbeſondere der Abgg Dr Weyll und des Demokraten Dr
Schloßmann in perſönlich zugeſpitzter Form abfällig zu beurtei
len Die deutſchdemokratiſche Fraktion ließ unmittelbar danach
durch ihr amtierendes Vorſtandsmitglied dem Miniſterialdirektor
Dr Gottſtein als dem Vertreter des Wohlfahrtsminiſters am
Regierungstiſch offiziell zum Ausdruck bringen daß ſie das
Auftfeten des Regierungsvertreters auf das
ſchärfſte mißbilligt und eine Stellungnahme des
Miniſters hierzu erwartega Eine ähnliche Erklärung
gab in gleicher Weiſe der Vorſitzende der Sozialdemokratiſchen
Partei ab Der Miniſter der im Verlaufe der Sitzung erſchien
ſagte daraufhin eine Prüfung der Angelegenheit an der Hand des
wörtlichen Sitzungsberichtes zu d

a

Die teilweiſe Furückziehung
der amerikaniſchen Beſetzung

Der Beſchluß des Waſhingtoner Kriegsdepartements
die Zahl der amerikaniſchen Beſatzungstruppen im Rheinland
von 15 000 Mann auf 8000 zu ermäßigen zeigt deutlich daß
auch Wilſon ſich noch in zwölfter Stunde der öffentlichen
Meinung anzupaſſen verſucht Man darf annehmen daß
Harding nach ſeinem Amtsantritt im März die Beſatzungs
truppen überhaupt zurückziehen wird Freilich wäre damit
für uns unter Umſtänden gar nichts gewonnen Jm Gegen
teil Wenn für die zurückgezogenen Amerikaner Franzoſen
nachrücken womöglich ſogar farbige ſo müßte Deutſchland
den Abzug der Amerikaner berlagen Schon jetzt iſt es im
veſetzten Gebiete ſo daß der Amerikaner ſo gut wie gar nicht
auffällt Engländer ſieht man etwas häufiger aber dort wo
die Franzoſen die Beſatzung ſtellen wimmelt es geradezu von
Soldaten Amerika würde ſich ein beſonderes Verdienſt um
die Befriedigung Europas erwerben wenn es die Aufhebung
der barbariſchen Einrichtung der Beſetzung grundſätzlich in
Vorſchlag bringen würde Deutſchland iſt waffenlos Der
Verſailler Friede gibt den früheren Feinden alle Rechte Die
Beſatzung verhindert lediglich durch ihre un produktive und
koſtſpielige Art die volle Entfaltung der deutſchen Wieder
gutmachungsfähigkeit Frankreich würde ſich alſo im Grunde
ſelber nützen wenn es einer ſolchen amerikaniſchen Einregung
nachkäme Wird Amerika den Vorſchlag wagen

Die deutſche Gegenliſte
Nach Blättermeldungen aus Stuttgart erwiderte in

württembergiſchen Landtag Staatsſekretär Dr Hieber auf
eine von ſeiten der Deutſchen Volkspartei eingebrachten An
frage über die deutſche Gegenliſte e er vom Auswärtigen
Amt zu folgender Antwort ermächtigt worden ſei Das
Material über Verbrechen die im Kriege von Angehörigen
der gegneriſchen Heere gegen Deutſche begangen worden ſind
iſt von der S geſammelt worden es belaſtet
die Gegner ſehr ſchwer Wenn es auch erwünſcht iſt durch
die Feröffentli ung an Zesgen über wie viele und ſchwere
Völkerrechtsverletzungen Grauſamkeiten und Brutalitäten
wir uns zu beſchweren haben ſo liegen doch beſondere
Gründe vor die eine r im jetzigen Zeitpunkt
nicht ratſam erſcheinen laſſen Dazu kommt daß unſere An
klage jetzt wahrſcheinlich ungehört verhallen werde

Die Legenöe vom Dolchſtoß von hinten
Der Vorwärts iſt in der Lage ein geheimes Akten

ſtück des Generalſtabs des Feldheers vom 24 Auguſt 1918
zu veröffentlichen Es enthält die Stimmungsberichte die
die Leiter des ſog vaterländiſchen Unterrichts an der Front
am 27 und 28 Juni 1918 erſtatteten Der Vertreter des
A K 2 erklärte der Geiſt der Armee ſei ſehr gut und als
Ergebnis der Ausführung des A K 3 zog der Oberſtleunant
Nikolai die Fagerung daß auch er die Stimmung für ge
ſund halte Dieſes Schriftſtück beſtätigt nur was ruhige
Beobachter immer geſagt haben daß Agitationen erſt dann
den günſtigen Nährboden fanden als der Mißerfolg der
großen Offenſive bewieſen atte ein Ende des blutigen
Ringens nicht abzuſehen war Die Enttäuſchung führte zum
Zuſammenbruch Aehnliche Dinge haben ſich übrigens im
Jahre 1917 in Frankreich abgeſpielt als die AngriffeRivelles mißglückt waren Auch dort kam es wie ein Fran
zoſe es richtig ausdrückt zu einem Berufsſtreik der Sol
daten in nicht weniger als 16 Armeesekorps der aber durch

Petains geſchicktes Vorgehen bald beendigt wurde der den
berechtigten Klagen der Mannſchaften rechtzeitig abhalf
Gleiche Urſachen gleiche Wirkungen

Die Notwehr des Staates Die unabhängige Preſſe ver
öffentlicht ein Schreiben des Reichsminiſters des Jnnern an
den Reichsjuſtizminiſter vom 18 Auguſt vorigen Jahres das
folgenden Wortlaut hat Von radikaler Seite wird in letzter
Zeit in Reden und r für einen gewaltſamen
Sturz der Verfaſſung ſowie für die gewaltſame Errichtung
der Räterepublik und zu dieſem Zwecke für eine Bewaffnung
des Proletariats Propaganda gemacht Fälle in denen
gegen die Perſonen welche dieſe hochverräteriſchen Be
ſtrebungen leiten und für ſie wirken eingeſchritten worden
wäre ſind bisher kaum zu meiner Kenntnis gekommen Jch
habe daher Veranlaſſung genommen die Landesregierungenzu erſuchen die nachgeordneten Polizeibehörden anguweiſen

derartige Fälle von Hochrerratsverſuch bei der Staatsanwalt
ſchaft zur Anzeige zu bringen Jch bitte aber auch die Juſtiz
verwaltung zu veranlaſſen daß ſie die ihnen nachgeordneten
Staatsanwaltſchaſten anweiſen auch von Amts wegen nach
drücklicher als dies in der letzten Zeit geſchehen zu ſein
ſcheint gegen alle hochverräteriſchen Beſtrebungen vorzu

hen Das Schreiben iſt faſt ein halbes Jahr alt und es
iſt nicht recht erfindlich warum die unabhängige Preſſe ſich
nachträglich über die angebliche Scharfmacherei des Reichs
miniſters des Jnnern aufregt Den gewaltſamen Sturz der
Verfaſſung ſei es von rechts ſei es von links abzuwehren
iſt eine Notwehrpflicht des Staates

Neue Verhanölungen über
die Eiſenbahnerforderungen

Während die Finanzminiſter der deutſchen Länder dem
Reichsſinonzminiſter wegen dem Kompromiß über die Teue
rungszuſchläge der Beamten ſtark zuſetzt und Herr Dr Wirth
chon neue Steuern ankündigt ergeben ſich auf Seiten der
eamten ſtaxke Bedenken g egen die getroffenen Verein

barungen Dieſe Bedenken gehen in zwiefacher RichtunEinmal klagen die unteren und mittleren Beamten daß i



and dann pflegt es immer ſchon zu ſpät zu ſein

le die Prozentſätze zu gering ausgefallen ſeken zum anderen
ühren die Veamten der Mittel und Kleinſtädte bitter Be
chwerde darüber daß die Ortsklaſſen Bund D im bisherigen
er zu ſchlecht wegkommen Darum ſoll heute in
er Reichskanzlei erneut verhandelt werden Die Regierung
at Material darüber daß die Teuerung im Reiche ſehr ver
chieden wirkt Die Eiſenbahnführer haben einen neuen Vor
chlag ausgearbeitet der ſich bemüht den Klagen der Beamten
us dem Lande nach Möglichkeit Rechnung zu tragen

Die internationale Wirtſchaftskriſe
oie in Rohſtoffhäufungen in den Erzeugungsländern und
Arbeitsloſigkeit in den Verarbeitungsländern zum Ausdruck
ommt zeigt wie zutreffend in der Hilfe hervorgehoben
wird den Völkern daß man keine Politik gegen
and ohne die Wirtſchaft machen kann und mahnt die immer
och Widerſtrebenden zum Einlenken in die Vernunft Die
Wirtſchaſt d h doch die in Arbeit und Geiſt aufgebauten
Zuſammenhänge der Welt iſt der Gott der ſich nicht
potten läßt Es gehört zu der Pſychologie der moraliſchen
Schwäche dieſer Uebergangezeit daß das heute im Grunde
eder ſchon weiß und ſich doch noch nicht entſchließen kann
zarnach zu is es gar nicht mehr anders geht

Ob der
Wiederbeginn der wirtſchaftlichen Verhandlungen in Brüſſel
eigen wird daß der Zeiger des äußeren Zwanges zu inter
nationalem Handeln unterdeſſen ein Stück weitergerückt iſt

Demokraten für Veuglieöerung
im Einheitsſtaat

Der Vertretertag der Demokraten des Wahlkreiſes Süd
hannover Braunſchweig hat eine Entſchließung angenommen
in der es als ein bedeutſamer Schritt auf dem J der
Verwirklichung eines demokratiſchen und liberalen Gedan
kens begrüßt wird daß die neue preußiſche Verfaſſung die
Provinzialautonomie gewährleiſte Darüber hinaus erhebt
aber der Vertretertag im Sinne des Art 18 der Reichsver

un die Forderung einer organiſchen Neugliederung des
eutſchen Reiches mit dem Ziele der Herſtellung eines auf

freier namentlich kulturell ſelbſtändiger Entwiclungsmög
lichkeit ſeiner Glieder gegründeten in allen großen Ange
legenheiten des deutſchen Volkes einheitlich und ſtark ge
leiteten deutſchen Einheitsſtaates Jn einer anderen Ent
ſchließung wird verlangt daß ſich die Demokratiſche Partei
der Anrufung des Vo ehe über die Frage der
künftigen Geſtaltung Niederſachſens nicht widerſetzen ſoll

Kommunfiſtiſche Heldentaten
Wie in Berlin und an anderen Orten machen die Kom

muniſten den Verſuch die Pariamentstätigkeit durch wüſte
Radauſzenen zu fabotieren Das geſchieht ſo daß man die
Tribünen mit Kommuniſten beſetzen läßt die bei den Be
ratungen ungeheuren Lärm lagen und die Verhandlungen
ttören bie kommuniſtiſchen Abgeordneten ſchreien möglichſt
gellend mit Zweck haben dergleiche unwürdige Auffüh
cungen nicht denn wie anderswo auch wurden jetzt in Ham
burg die rhandlungen unterbrochen und wettergeführt
als ſich die Ruheſtörer heiſer gebrüllt hatten

Preußiſche Landesverſammlung
Schluß der Nachtſitzung

Miniſter Häniſch fortfahrend Wenn man mir gewiſſermaßen
die Koalition der ſozialdemokratiſchen Partei mit dem Zentrum
zum Vorwurf macht ſo liegt die Schuld an den preußiſchen Wah
len nicht an mir Daß ich Rückſicht nehmen muß auf die großen
katholiſchen Volkskreiſe iſt für mich als Miniſter für den preußi
ſchen Staat ſelbſtverſtändlich Bisher iſt ſchon manches erreicht
worden Jch verweiſe auf die Errichtung der Grundſchule auf
die Schaffung der Elternbeiräte auf die Gleichſtellung der Lehrer
mit den Oberſekretären uſw

Abg Lukaſowitz Dn hält daran feſt daß der alte Staat
mehr für dieſen Etat übrig gehabt habe als der neue Der Re
ligionsunterricht muß die Grundlage der Erziehung ſein

Abg Volkmann D Vpt bedauert daß der Antrag ſeiner
Partei den Verſailler Friedensvertrag in den Schulen zu ver
breiten im Ausſchuß abgelehnt worden ſei und triti nochmals
für denſelben ein Nationaliſtiſche Tendenzen ſeien mit dem An
trag nicht verbunden

Frau Abg Wegſcheider Soz tritt für Aufbeſſerung der Leh

rergehälter und die Linderung der Not der Lehrerinnen an Pri
vatſchulen ein

Abg Lichtenſtein U verlangt Beſeitigung der Hohen
a verherrichnns in den Schulen und polemiſiert gegen die

echte

Damit ſchließt die Debatte zum Kultusetat Zunächſt wird
der Geſehzentwurf über die Kirchenverfaſſung in Preußen abge
lehnt Eine Reihe von Anträgen zum Kultusetat wird ſodann
angenommen Ein Antrag Hofmann U neue Aufwendun
gen für Kirchen nicht mehr zu machen wird gegen Rechts Zent
rum und einige Kommuniſten angenommen

Der Etat wird im einzelnen genehmigt Der Etat der preußi
ſchen Staatsregierung wird ohne Ausſprache genehmigt

Es folgt die gemeinſame Beratung der beiden Nachtragsetats
Abg von der Oſte Dun betont die Notwendigkeit der Schutz

polizei und befürwortet einen Antrag auf baldige etatsmäßige
Anſtellung von Polizeiexekutivbeamten Lebhafter Beifall rechts
Ziſchen und Zurufe auf der äußerſten Linken

Abg Ludwig U greift die Regierung wegen ihrer Hal
tung gegen Sowjet Rußland ſcharf an

Abgg Runge Soz und Abg Rippel Dn treten ebenfalls
für die Schutzpolizei ein nur bemerkt erſterer daß der militäriſche
Charakter der Schutzpolizei verſchwinden müſſe während Abg
eigret erklärt daß die Angriffe der äußerſten Linken unberechtigt

ien
Miniſter Severing Der Verlauf der Debatte zeigt daß wir

alle politiſch ſo reizbar geworden ſind daß nur
noch die ſtärkſten Ausdrücke gebraucht werdenRedner geht dann auf den Flensburger Fang ein und erklärt daß

die Beamten die in Flensburg das Telegramm an den Miniſter
veröffentlichten gemaßregelt zum Teil entlaſſen wurden Die
Prüfung der Papiere hätte ergeben daß gegen Hoffmann abſolut
nichts Belaſtendes vorlag Der Erlaß über die Orgeſch
beſteht fort Wenn Ruhe und Ordnung aufrecht erhalten
werden ſoll muß ich um Annahme des Etats ohne jede Abände
rung erſuchen

Die beiden Nachtragsetats werden ſodann in zweiter und
dritter Leſung angenommen Der Antrag von der Oſten auf
etatmäßige Anſtellung der Polizeierekutivbedmten wird gegen die
Stimmen der Rechten abgelehnt

Gegen 241 Uhr nachts findet über das Geſetz betreffend
die Beſten erung des Warenlagerbetriebes eine
namentliche Abſtimmung ſtatt die die Beſchluß
un fähigkeit des Hauſes ergibt da nur 75 Stimmen ab
gegeben wurden

Der Präſident beruft die neue Sitzung auf ſofort ein
Gegen 1 Uhr nachts wird die 208 Sitzung eröffnet und ein

eng der Vertagung gegen die Stimmen der Rechten abge
ehnt

Angenommen wird eine Reihe kleinerer Vorlagen Jn
der 2 Nachtſtunde vertagt ſich das Haus auf
Freitag

Nächſte Sitzung Freitag vormittag 11 Uhr

Deutſches Reich
Das deutſche Amerikakabel Der Vorſitzende der Geſell

ſchaft für Telegramm Kabel und Poſtverkehr hat vor dem
Senatsausſchuß in der Angelegenheit der deutſchen Kabel grund
ſätzlich den Standpunkt vertreten daß das Kabel zwiſchen Deutſch
lanb und Amerika ſeiner Verwendung vor dem Kriege zurück
gegeben werden müßte

AuslandsRundſchau

Braſilien übernimmt den Vorſitz im Völkerbundrat Nach
einer Pariſer Meldung der Dena hat in Ausführung eines ge
meinſamen Beſchluſſes des Völkerbundrats der bisherige Vor
ſihende Hymans den Vorſitz an den braſilianiſchen Botſchafter Da
Cunha abgegeben

Amneſtie für Annunzig Wie die Daily Mail aus Rom
r cheet iſt Annunzio durch Königlichen Erlaß amneſtiert wor
en

Der Poſtſtreik in Oeſterreich Wiener Meldungen zufolge be
ſchränkt ſich der Ausſtand der Poſtangeſtellten nicht auf Wien und
Prag ſondern erſtreckt ſich auf ganz Oeſterreich

Die franzöſtſche Botſchaft in Tokio Wie aus Kopenhagen ge
drahtet wird wird der franzöſiſche Geſandte in Kopenhagen der
bekannte Schriftſteller Paul Claudel in Kürze von ſeinem Amt
zurücktreten Es verlautet daß er den Botſchafterpoſten in Tokio
übernehmen ſoll den bisher Jules Bapſt innehatte

Sport der Saale Feitung
We tere Schneefälle Jn den oberen Lagen des Harzes des

Thüringer Waldes des Erz und Rieſengebirges des Sauerlandes
ſowie des Schwarzwaldes iſt weiterhin Schnee gefallen Die
Schneehöhe beträgt etwa 5 Zentimeter Da aber gleichzeitig Er
wärmung eingetreten iſt wird man damit zu rechnen haben daß
Tauwetter eintritt zumal die Schneedecke an vielen Stellen be
reits durchbrochen iſt Winterſportkann noch nirgends
wieder betrieben werden Die Folge iſt daß die
für Sonnabend und Sonntag angeſetzten Skikurſe Wettläufe
Rodelrennen Bobſleighrewren und Eisläufe überall abermals
verſchoben werden müſſen Auch in der Schweiz iſt das Queck
ſilber geſtiegen ſo daß nur noch in St Moritz Davos Kloſters
Aroſa Grindelwald Oſtako und Caux Kälte herrſcht An dieſer
Orten iſt jeder Winterſport ausübbar Man rechnet in der Schwei
mit weiteren Schneefällen die zum Teil auch ſchon eingetreten
ſind

Fauſtball Die von der Spielleitung der Halleſchen Turner
ſchaft ausgewählte 1 und 2 Städtemannſchaft trifft ſich am kom
menden Sonntag auf dem Roßplatz Platz des Hall Turn und
Sportvereins zu einem Uebungsſpiel beginnend nachm 23 Uhr
Aufſtellung wie bisher

V f Halle 956 Sonnabend den 15 Jan 21 abends
8 Uhr im Vereinsheim außerordentliche Generalverſammlung
Der wichtigen Tagesordnung wegen jzjahlreiches Erſcheiner
erwünſcht

Jugendſportabteilung Halle 06 Sonnabend den 15 Januar
528 Uhr Verſammlung Unentſchuldigtes Fehlen wird beſtraft

Provinzial Vachrichten
Merſeburg 14 Jan Neuer Landrat Anmtsrichter

Dr Lehnsdorf aus Krerpelsdorf bei Landshut in Schleſien iſt
von der preußiſchen Staatsverwaltung zum kommiſſariſchen Land
rat des Kreiſes Merſeburg ernannt worden Der neue Landrat
wird ſein Amt am 1 Februar d Js übernehmen L rechnet ſich
zur mebrheits ſozialiſtiſchen Partei

Eisleben 14 Jan Schwerer Platindiebſtahl Bei
der Mansfeldiſchen en bauenden Gewerkſchaft wurden
Mittwoch früh aus dem zwiſchen Krughütte und Knappſchafts
krankenhaus gelegenen Zentrallaboratorium Platingeräte im Ge
wicht von über 253 Gramm im Werte von 40 000 Mark entwendet
Es handelt ſich um zwei Keſſel zwei Mäntel und zwei Spiralen

s Duerfurt 14 Jan Wahlbündnis Jm Kreiſe
Querfurt haben die Deutſchnationalen die deutſche Volks
partei und die Deutſchdemokraten beſchioſſen für die Kreis
tagswahlen eine gemeinſame Liſte aufzuſtellen für die die
Stimmenverhältniſſe bei den letzten Reichstagswahlen maß
gebend ſein ſollen

Gardelegen 14 Jan Wallauktion Die Viebper
kaufsvereinigung beſchloß Ende Februar eine Wollauktion abzu
hbalten da die vorjährige ſich großer Beliebtheit erfreute

Mühlberg a E 14 Jan Tot aufgefunden wurde
in der Elbe bei Belgern die Leiche des ſeit einigen Wochen ver
mißten Viehhändlers Mägdfeſſel aus Staritz Er hatte ſ Zt eine
größere Geldſumme vereinnahmt und war auf dem Heipiwege vor
Mühlberg nach Staritz verſchwunden ſo daß urſprünglich Raub
mord vermutet werden mußte Bei der Leiche hat ſich aber der
geſamte Eeldbetrag gefunden M iſt alſo höchſtwahrſcheinlich
einem Unglüchksfall zum Opfer gefallen Seitens der kommu
niſtiſchen Partei iſt heute ein teilweiſer Schulſtreik in Szene
eſetzt weil ein ihrer Partei angehöriger Lehrer in Blumberg
reis Liebenwerda wegen früherer Differenzen bezüglich des

Religionsunterrichts im Jntereſſe des Dienſtes verſetzt worden iſt

Jena 14 Jan Ein wabres Räuberleben haben
Bl hier feſtgenommene Einbrecher geführt die ſich in dem

tühlenwäldchen einen Unterſtand gebaut dieſen von außen mi
Bäumchen bepflanzt und den Zugang durch eine Steinplatte ſorg
ſam verſchloſſen hatten Die Räuber haben in vielen Fällen die

C

Erkittion in allen enschlägigen Gesekäften

Fuhrikanten Otio Roth G m b Berlin Tempelkof

Unterhaltunssbeilage der Sagale Zeitung
Sonnabend 15 Januar Jnhalt Der Kloſtermüller Erzählung
von Karl Neurath Todesſprung Skizze von Karl Lüdge

Das Problem und die Adreſſe Von Hans Bauer Alexan
der Moſzkowski Zu ſeinem 70 Geburtstag Von Guſtav Hoch
ſt e dte r Rudolf Virchow Nach einem Vortrag von Geheim
rat Beneke Literatur

S e
4Eyſiſtrata im Stadttheater

Halle 14 Januar 1921
Den Aufführungsreigen von Ariſtophanes bis Leſſing

deſſen Jdee ebenſo ſehr literariſche Ambitionen wie den
guten Willen das Publikum zu unterhalten verrät eröffnete
das Stadttheater geſtern mit der Komödie Lyſiſtrata
von Ariſtophanes in der neuen Bearbeitung des Leo
Greiner die ſich auf verſchiedenen Bühnen ſchon bewährt
hat

Tendenz Humor Witz Charakteriſtik Moral Satire
Laune Temperament und Beherrſchtheit all dies vereint
in einem zigen Stück Wir haben auf dem Gebiet des
Luſtſpiels in den 2300 Jahren wenig hinzugelernt Der
Zyklus geht an nichts Bedeutſamem vorüber wir werden
aber wieder einmal ſehen daß ſich zwiſchen den Gipfeln der
der Komödienliteratur Ariſtophanes Shakeſpeare Beolière
Hans Sachs Holberg Leſſing tiefe düſtere Täler hinziehen

Ob die Schauſpielkunſt hinzugelernt hat Viele bejahen
es viele verneinen es Mancherlei läßt darauf ſchließen daß
die attiſche Schauſpie kunſt auf erhabener künſtleriſcher Stufe
ſtand Ob ein Garrick von den heutigen Bühnenkünſtlern
erreicht wird Vielleicht erſchienen uns die Künſtler
aus verſchwundenen Jahrhunderlen unmöglich Nirgends iſt
die Kunſtkritik weniger objektiv als auf den Gefilden der
Schauſpielkunſt Zeit allgemeiner Geſchmack Wirtſchaftliches
ſpielen da eine Rolle

Die Aufführung im Stadttheater war von gutem Willen
deſeelt Wenn ſowohl an der Eleganz als auch an der zündenden Laune das Letzte h ſ wirkten die Szenen im
merhin ſo luſtig auf die Zuſchauer daß das Amüſement des
Publikums von einer modernen Operette erzeugt zu ſein
ſchien Dr Edgar Groß der Regiſſeur hielt in den Koſtü
men und iag der Szenerie am helleniſchen Rahmen feſt Ab

n davon daß ihr das Auswendig ernen ſchwer
llen ſcheint ſpielte Helene Achterberg die Lyſiſtrata mit

l

Grazie und Temperament Jhre Koketterie iſt reif und reiz
voll ihr Temperament erinnert nicht an Hyſterie und ihre
Weichheit läßt nie die Würde vermiſſen Die Führerin des
Frauenchors Pia Mietens mag ſich ein Beiſpiel an ihr
nehmen Sie geht mit ihren Stimmitteln nicht haushälteriſch
um und an ihrer Fröhlichteit fehlt die Leichtigkeit der ele
ganten Puppe Während die Szene der wackeligen Greiſe
die von den jungen Damen mit Waſſer begoſſen werden
an Komik durchaus nicht das aufbrachte was in ihr ſteckt
ſtand die Szene des Mannes der ſich in Begierde verzehrt
ſchauſpieleriſch im Mittelpunkt des ganzen Stückes Willy
Schurs Komik im Sprechen im Schauen im Schweigen
im Seufzen ſchmiegt ſich an den Humor der Komödie an und
die Queckilberlaune der kleinen Frau die ſich ihm immer
wieder entzieht Zrma Grawi ergänzte vortrefflich

Jm übrigen aber fehlte an der Aufführung der letzte
zündende Schmiß der letzte Bouillonwürfel an der Brühe
wie die Feldwebel vor dem Kriege beim Griffeklopfen zu ſagenpflegten Bringen es die Nahrungsſorgen mit ſich daß i
der tollen Ansgelaſſenheit der Komödie ein Klotz anhängt

Martin Feuchtwanger

Spartacus
ein Roman aus der römiſchen Gladiatorenzeit von

Woldemar v Uxkull
Spartakus undJn Kampf und Not unſerer Zeit iſtSpartakiſten in aller Mund Nur wenige indes werden

von jenem römiſchen Gladiatoren Ausführliches wiſſen nach
dem ſich die Partei der Radikalen ſeit der Revolution nennt
Ob mit Recht

Wie wir ſo hatte auch das zur Weltmacht ſich ent
wickelnde römiſche Reich unter ſozialen Nöten dauernd zu
leiden Beſondere J t verlangte in der Jnnen
politik gebieteriſch die Klaſſe der Sklapen die in vielen und
blutigen Aufſtänden und Verſchwörungen ihr trauriges Los
u verbeſſern trachteten Sie alle aber wurden letzten Endes
urch Roms rückſichtsloſe h überwunden bis das

eingeführte Chriſtentum grundſätzlich Beſſerung der Sklaven
lage rdriert Jn dem bedeutendſten Auſſtand den des
Sparlacus 73 71 v Chr führt uns der Roman Nur ein
bewußt großer Dichter durchſtrahlt von echter innerlicher

Lebmanulche Verlagsbuchbandlung Dresden

l

Wärme konnte in Leidenſchaft auf Grund eingehender
Quellenſtudien ein Zeitbild wie den römiſchen Gladiatoren
aufſtand mit deſſen Führer Spartacus als düſteren herben
und doch kraftvollen Ausſchnitt aus der Weltgeſchichte ge
ſtalten formen und uns nahebringen tUxkull iſt läugſt kein Unbekannter mehr Bereits in
ſeinen kaukaſiſchen Skigzgzen Dramen und Epen zeigt ſich in
einem lapidaren Stil ſeine urwüchſige packende dramatiſche
Kraft in Aufbau und Ausdruck Der ganze gewaltige Hauch
der Geſchichte weht durch die Blätter des Romanes der zu
el ein getreues Spiegelbild der Sitten Gebräuche und
riegführung der alten Zeit gibt Ein großes und warm

eſchautes Bild zeichnet uns der ſtarke ne von dem
elden Spartacus der uns in großer Leidenſchaft auch als

Menſch u mlee wird Wir nehmen lebhaft Anteil an
ſeinem Aufſtieg und der Zerſtörung ſeines Lebenswerkes
durch Unvernunft Zwietracht und Neid Das Ziel ſeiner
Sehnſucht ſeine He mat ſah er der thrakiſche Königsſohn
nie er fiel als Held in der Vernichtungsſchlacht Was von
dem 100 000 Mann ſtarken Heer welches das Römerreich
in ſeinen Grundfeſten erſchütrerte nach dreijährigem e
z übrig blieb waren ſechstauſend gekreuzigte Sklaren
Ag der Straße von Capua nach Rom als Zeugen des end

gülkigen Sieges des Herrentums Rom
hl kein Leſer der Sinn hat für lebensvolle Geſchichts

darſtellung und Heldentum wird Spartacus unbefrieLigt
aus der Hand legen Er wird tiefſte Teilſnahme fühlen mit
dem erſchütternden Schickſal das dem Helden des Romanes
bereitet wurde Max Braumüller

Mit 84 Zahren auf der Bühne Die greiſe Sarah Bern
hardt die unbeſchadet ihrer 76 Jahre noch als Schauſpielerin
wirkt hat in ihrer engliſchen Kollegin Genevieve Ward
eine Rivalin gefugden der wohl niemand den Altersrekord
auf den weltbedeutenden Brettern ſtreitig machen dürfte
Genevieve Ward begeht im März ihren 84 Geburtstag
was ſie aber nicht hindert im Rahmen der ShakeſpeareFeſt

iele die im April im Londoner Old PVie Theater ſtatt
nden werden in der Aufführung von Richard III die
argarete von Anjou zu ſpielen Dabei iſt die greiſe eng

liſche Schauſpielerin ſoeben erſt von einer ſchweren Krank
heit geneſen die ſie ſich bei ihrem letzten Gaſtſpiel in
Mancheſter geholt hatte die aber ihren Wagemut und ihre
Lebensfreude wenig zu erſchüttern vermochte
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